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Liebe Gäste,  
liebe Freunde des SV Glehn, 
 
auf geht es in die neue Saison 
2017/2018 mit unseren ersten 
Heimspielen. Hierbei dürfen wir die 
Gäste vom VdS Nieven-
heim II begrüßen. Zuvor 
empfängt unsere Reserve 
den Nachbarn aus Hemm-
erden. Unsere Damen-
mannschaft beginnt mit 
der Saison erst am 10. 
September. 
 
Gefühlt ist die letzte Sai-
son noch nicht verarbei-
tet, da beginnt auch 
schon das nächste Kräfte-
messen. Zu sehr erinnert 
man sich noch an den Mo-
ment nach dem Schluss-
pfiff gegen Grevenbroich-
Süd. Die Niederlage war be-
siegelt und allen war ei-
gentlich klar, dass der Abstieg damit 
feststand. Unser damaliger Trainer 
Markus Franken und ich tigerten ge-
dankenverloren und versunken ge-
meinsam über den Platz, mit den 
Gedanken schon ganz woanders. 
Doch dann kam die positive Nach-
richt: Es war doch geschafft! Freude 
pur und eine ordentliche Nichtab-
stiegsparty waren dann das verdien-
te Resultat.  

Seitdem ist zwar nicht wahnsinnig 
viel Zeit vergangen, doch geändert 
hat sich Einiges: Zum Einen verließ 
Markus Franken auf eigenen Wunsch 
den SV Glehn und stellt sich nun ei-
ner neuen Herausforderung bei m SC 
Broich-Peel. Schnell wurden wir uns 
mit seinem Nachfolger einig. Ein Ge-
spräch mit Thomas Maaßen, unse-
rem damaligen C-Jugend-Trainer, 
reichte und die Nachfolge war gere-
gelt. Der Trainer war gefunden, doch 
in der Folgezeit folgten viele Gesprä-
che, um ihm auch einen anständigen 

Kader zur Verfügung 
stellen zu können.  
 
Leider entschieden sich 
viele Spieler erst sehr 
spät oder bis jetzt noch 
gar nicht, ob Sie auch in 
dieser Saison die Schu-
he für uns schnüren 
wollen. Da war für uns 
ganz klar, dass wir uns 
absichern mussten. Alle 
13 Spieler des älteren A
-Jugend Jahrgangs wur-
den spielberechtigt ge-
macht und stehen uns 

für den Notfall diese Saison 
ab sofort zur Verfügung. Be-
reits in der Vorbereitung 

machte Thomas hiervon reichlich 
Gebrauch, und auch beim ersten 
Spiel der neuen Saison ließen zwei 
„Youngster“ mit engagierten Leistun-
gen aufhorchen. Das bestätigt unse-
re Erwartungen, dass in den nächs-
ten Jahren auf unseren Nachwuchs 
gesetzt werden kann. Nichtdestot-
rotz dürfen wir nicht die Augen da-
vor verschließen, dass diese Saison 
wieder eine Herausfordernde sein 
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wird. Doch bestätigt sich der Ein-
druck der Vorbereitung, bin ich zu-
versichtlich.  
 
Wie überall im Amateurfußball hätte 
die Trainingsbeteiligung bestimmt 
besser sein können, doch glaube ich, 
einige positive Entwicklungen erken-
nen zu können. Das sah man auch 
schon im ersten Spiel bei der favori-
sierten Reserve des SC Kapellen. Der 
Trainer hat ein Gerüst an Spielern, 
die jetzt schon einige gemeinsame 
Erlebnisse beim SV Glehn hatten und 
wissen, auf was es ankommt, zur 
Verfügung. Spieler wie Simon Hilli-
ges, Marvin Demasi, Thomas Kallen, 
Rene Rothausen, Eren Otlu, Philipp 
Homberg, Kevin Breuer und Garri 
Zigunov müssen jetzt mit ihrer Er-
fahrung voran gehen. Dazu der un-
ermüdliche neue Kapitän Stefan 
Janßen, der schon in Kapellen nach-

gewiesen hat, dass es richtig war, 
ihn zum neuen Anführer zu machen. 
Dazu unsere junggebliebenen Routi-
niers Rainer Hoffmann, Sebastian 
Kehls und Stefan Schmitz, garniert 
mit den sehr talentierten und mitt-
lerweile schlachtenerprobten Niklas 
Jonas, Lukas Beil, Christoph Janßen 
und David Rothausen.  
 
Gerade Niklas hat schon einen gro-
ßen Sprung gemacht und wird im-
mer prägender für unser Spiel. Aber 
auf dem Boden bleiben und weiter in 
jedem Spiel hart arbeiten, ist das 
Motto. Die Mannschaft hat in Kapel-
len gezeigt, wie der Klassenerhalt zu 
sichern ist. Starker Wille und eine 
mannschaftliche Geschlossenheit ha-
ben dort unser Spiel geprägt. Im 
Laufe des Spiels haben wir dann 
aber auch gezeigt, dass wir auch 
richtig guten Fußball spielen können.  



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.  

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Senioren 

Andrea Lötzgen 

(kommissarisch) 

02182/8244871 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Senio-

ren 

Heinz-Theo Esser 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Senio-

ren 

Christian Böhme 0178/8369010 

christian.boehme@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschen-

broich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Willy Erkes, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon, Matthias Steinfels, Josef Evertz, 

Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassiererin Nadine Hütz 0152/33957675 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Markus Birkmann 0157/71321310 

birkmann@sv-glehn.de 

Beisitzer Tobias Böhme 0171/7271855 

tobias.boehme@sv-glehn.de 



 

Zu unserem heutigen Gegner kann 
man gar nicht viel sagen. Auf dem 
Zettel sicherlich eine Mannschaft, die 
gespickt ist mit Spielern, die auch 
schon höherklassig aktiv waren. 
Doch eigentlich sollten wir uns nicht 
nach dem Gegner richten. Gleiche 
Einstellung, gleicher Wille und glei-
che mannschaftliche Geschlossenheit 
wie in Kapellen, dann kommt auch 
eine gute Leistung dabei heraus. 
Wenn wir uns dann vor des Gegners 
Tor noch die verdiente Belohnung 
abholen und unsere Chancen etwas 
kaltschnäuziger verwerten, dann 
werden wir den ersten Sieg der Sai-
son einheimsen. 
 
Unsere Reserve hat schon deutlich 
früher mit der Saison angefangen 
und schon drei Spiele absolviert. Ei-
nem Auftaktsieg folgten leider zwei 
Niederlagen, so dass man erstmal im 
Mittelfeld festhängt. Mit Hemmerden 
kommt ein ambitionierter Gegner 
nach Glehn, der einige Neuzugänge 
zu verzeichnen hat. Unsere Mann-
schaft muss sich dagegen erst noch 
finden und zusammen wachsen. 
Auch hier ist mit Willi Conrads ein 
neuer Trainer am Werk. Schon in der 
Vorbereitung hat sich gezeigt, dass 
Willi hervorragend zu unserem Ver-
ein passt. Seine Aufgabe ist es, eine 
Mannschaft über einen längeren 
Zeitraum zusammen wachsen zu las-
sen und junge hoffnungsvolle Spieler 
zu entwickeln, die in der Lage sind, 
auch in der Kreisliga A ihre Spuren 
zu hinterlassen. Bereits in den letz-
ten Jahren haben Spieler aus der Re-
serve im Laufe der Saison in der ers-
ten Mannschaft nicht nur ausgehol-
fen, sondern mitentscheidenden An-
teil an den Klassenerhalten gehabt. 
Dies ging sicherlich auch zu Lasten 
von Platzierungen der Reserve. Des-
halb wollen wir auch gar kein Ziel, 
was Platzierungen angeht, ausge-
ben, sondern wollen ein intaktes 
Mannschaftsgefüge entwickeln, in-

dem junge Talente sich Ihre ersten 
Sporen im Seniorenbereich verdie-
nen können.  
 
Auch der Damenbereich machte uns 
lange Zeit Sorgen. Personell geht die 
Mannschaft leider immer noch auf 
dem Zahnfleisch. Immerhin ist es 
uns gelungen, den älteren U-17 
Jahrgang spielberechtigt zu machen. 
Das dürfte punktuell eine Entlastung 
für das Trainerteam Mayer und 
Weppler werden. Leider hat sich un-
sere Hoffnung nicht erfüllt, dass wir 
ehemalige Glehner Damenspielerin-
nen zu einer Rückkehr überzeugen 
konnten. Somit wird diese Saison ein 
Ritt auf der Rasierklinge, was die 
Personaldecke angeht. Deshalb ist 
das Ziel auch relativ bescheiden und 
heißt, die Saison durchziehen, um 
den Damenfußball beim SV Glehn 
aufrecht zu erhalten. Ab der nächs-
ten Saison sollte dann durch den gu-
ten Unterbau im Mädchenbereich re-
gelmäßig Verstärkung nachkommen.  
 
Doch wollen wir nicht alles klein oder 
schlecht reden. Auch in dieser Kons-
tellation hat die Mannschaft sehr an-
sprechende Leistungen in der letzten 
Saison gezeigt. Ein guter Mittelfeld-
platz mit Kontakt nach oben sollte 
allemal möglich sein. Über diesen 
Weg nochmal der Aufruf, uns zu un-
terstützen. Wer Lust hat im Damen-
bereich für uns zu spielen, ist herz-
lich willkommen. 
 
Nun wünsche ich Ihnen schöne und 
hoffentlich faire Spiele und sehen Sie 
es mir nach, hoffentlich für uns auch 
erfolgreiche. 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
Ihr Markus Drillges  
1. Vorsitzender 
 
SV Glehn 
The football family 



 

Die Teams des SV Glehn 2017/18 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2017/18 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2017/18 (Infos auf www.sv---glehn.de)glehn.de)glehn.de)   

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Thomas Maaßen 2. Senioren Willi Conrads 

Damen Ralf Mayer 

Andreas Weppler 

 

A-Jugend 

1999/2000 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Thomas Flock  

U17/1-Mädchen 

2001 

Nick Rödiger 

Sascha Flohr 

U17/2-Mädchen 

2002 

Erik Kellers 

Christian Kaiser 

B-Jugend 

2001/02 

Ralf Lingen 

Christo Papado-

poulos 

Florian Hoppe 

C1/C2-Jugend 

2003/04 

Carsten Möller 

Markus Dombrowski 

Rainer Boschke 

Hansi Kluth 

Mario Pinna 

U15-Mädchen 

2003/04 

Gregor Jansen 

Laura Otto 

D-Jugend 

2005/06 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Marc Geerkens 

Detlef Lorenz (B) 

U13/1-Mädchen 

2006 

Sascha Strömer 

Heiko von Hagen 

U13/2-Mädchen Stefan Graß 

Marcus Leipert 

Lena Kühlkamp 

E1/E2-Jugend 

2007 

Oliver Gorris 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Horst Rögels (B) 

E3-Jugend 

2008 

Tobias Ingenfeld 

Igor Ivanov 

Bernd Wortmann 

U11-Mädchen 

2007/08 

Christoph Mertens 

Thomas Neuenhau-

sen 

F1-Jugend 

2009 

Michael Ingenfeld 

Annika Ohmes 

U9-Mädchen 

2008/09 

Arne Hansen 

Hannah Bauer 

F2-Jugend 

2010 

Jens Neyers 

Enrico Dautzenberg 

Niklas Mertens 
Markus Kopetschke (B) 

G1-Jugend  

2011 

Timo Lötzgen 

Lena Ciochon 

Mark Geerkens 

G2-Jugend 

2012/13 

Marc Geerkens 

Julia Tenten 

Antonia Jurczyk 

Lotta Schröder 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

dorf und der SpVgg Velbert im-
merhin bis in die Oberliga, der 
damaligen dritthöchsten Spiel-
klasse in Deutschland. Als Trainer 
von Seniorenmannschaften war 
der 49-Jährige für die SpVgg 
Gustorf-Gindorf, den SV Hemm-
erden und den BV Weckhoven ak-
tiv. „Der Verein setzt langfristig 
auf den Nachwuchs aus den eige-
nen Reihen, das ist in diesen 
Spielklassen der einzig gangbare 
Weg“, so Maaßen, der bereits in 
der abgelaufenen Saison als Trai-
ner der Glehner C-Jugend inten-
siv Vereinsluft schnuppern konn-
te. „Ich bin total überzeugt vom 
Konzept, wie hier in der Jugend 
gearbeitet wird. Der Verein be-
treibt hier nachhaltig Zukunftssi-
cherung und sportlich wird es sich 
in den kommenden Jahren auch 
auszahlen“, so Maaßen der mit 

Altbewährtes mit neuen Impulsen 
aufgefrischt: Der SV Glehn geht 
mit einer Kombination aus ge-
standenen Kräften und neuen 
Trainern in die Spielzeit 2017/18. 
Während bei den 19 Jugend-
mannschaften und den Damen 
das Trainerteam weitestgehend 
unverändert bleibt, setzen die 
beiden Seniorenmannschaften auf 
viel frischen Wind durch die bei-
den neuen Männer an der Seiten-
linie. 
 
Thomas Maaßen, der Markus 
Franken als Coach der 1. Mann-
schaft abgelöst hat, ist im Fuß-
ballkreis Neuss/Mönchengladbach 
beileibe kein Unbekannter. Der 
gebürtige Neusser schaffte es als 
aktiver Spieler auf seinen Statio-
nen beim VfR Neuss, Borussia 
Mönchengladbach, dem VfB Spel-

Saisonvorschau: Der SV Glehn mischt Bewährtes mit neuen 
Impulsen 

Vereinschef Markus Drillges (l.) freut sich auf die Zusammenarbeit mit Neu-Trainer 

Thomas Maaßen 



 

den einen oder anderen externen 
Neuzugang haben sich nicht er-
füllt, möglicherweise auch eine 
Folge dessen, dass der SV Glehn 
konsequent auf die Zahlung von 
„Spielergehältern“ auf Kreis-
ligaebene verzichtet und erst gar 

keine „Söldnermentalität“ in der 
Mannschaft aufkommen lässt. So 
muss der verbliebene Kader sein 
ganzes Potenzial auf Dauer abru-
fen, damit im Mai 2018 dem SV 
Glehn wieder das Prädikat 
„unabsteigbar“ verliehen werden 
kann. Helfen soll dabei der 
1999er Jahrgang der A-Jugend, 

seiner stets offenen und kommu-
nikativen Art im Klub bereits viele 
neue Freunde gewonnen hat. 
„Maaßen ist ein absoluter Glücks-
fall für den SV Glehn“, ist sich 
auch Vereinschef Markus Drillges 
sicher. „Ich weiß nur nicht, ob 
das die Schiedsrichter auch so se-
hen“, schmunzelt Glehns 1. Vor-
sitzender in Anspielung darauf, 
dass Maaßen gerne impulsiv von 
der Seitenlinie aus coacht – und 
dabei meist im statt außerhalb 
des Feldes steht. 
 
Sportlich dürfte das kommende 
Jahr allerdings wiederum einen 
Kampf um den Klassenerhalt in 
der Kreisliga A bedeuten. Kapitän 
Christian Böhme beendete seine 
Laufbahn, in Manuel Schröter und 
Bernhard Gerhards (beide SC 
Broich-Peel) verließen zwei Ka-
derspieler den Verein. Die Hoff-
nungen der Verantwortlichen auf 



 

die komplett für den Seniorenbe-
reich spielberechtigt gemacht 
wurde. „Wir dürfen die Erwartun-
gen an die Jungs jetzt aber nicht 
so hoch schrauben. Da kommen 
in den kommenden Jahren viele 
Spieler nach oben, die das Ge-
sicht der Mannschaft auf Jahre 
prägen können. Aber gerade im 
ersten Jahr können es keine 
Heilsbringer sein, dafür ist der 
Unterschied zwischen dem Ju-
gend- und Seniorenfußball ein-
fach zu groß“, warnt Drillges vor 
überzogenen Ansprüchen. „Aber 
wir werden jeden Sonntag einen 
bis zwei Jungs mit in den Kader 
nehmen, damit sie nicht nur für 
den Notfall ihre ersten Erfahrun-
gen sammeln können.“ 
 
Die Saisonvorbereitung verlief da-
her auch unter dem Motto: „Als 

Mannschaft zusammen finden“. 
Maaßen hatte seinen Jungs ein 
durchaus stattliches Pensum ab-
verlangt und war mit der Beteili-
gung und dem Einsatz bei den 
Trainingseinheiten zufrieden. „Bei 
der ein oder anderen Trainings-
einheit hätte ich mir schon ge-
wünscht, dass mir einen größeren 
Kader zur Verfügung stünde. Ur-
laub, Verletzungen und berufliche 
Gründe waren dafür verantwort-
lich, dass mache Trainingseinheit 
gar weniger als 10 Feldspieler an-
wesend waren.“ 
 
Beim Testspielauftakt gegen den 
ambitionierten B-Ligisten SV Be-
dburdyck-Gierath II offenbarte 
die neu formierte Glehner Defen-
sive beim 4:4 (1:3) noch einige 
Defizite, dafür boten sich offensiv 
vor allem im zweiten Spielab-



 

01525-3930112 

schnitt einige gute Ansätze. Beim 
anschließenden 0:2 (0:0) gegen 
den C-Ligisten Germania Grefrath 
zeigte die Mannschaft zwei Ge-
sichter. Die erste Halbzeit noch 
bemüht mit vielen Torchancen 
f o l g t e  e i n e  s c h l i c h t we g 
„katastrophale zweite Halbzeit“, 
so Coach Maaßen. Gegen den 
wiederbelebten VfR Neuss, der 
mit einer deutlich verstärkten 
Mannschaft alles auf die Karte 
Aufstieg in die Kreisliga B setzt, 
betrieb die Maaßen-Truppe dann 
beim 8:0 (5:0) Wiedergutma-
chung, ehe mit einem deutlichen 
9:1 (6:0)-Sieg beim C-Ligisten 
RS Horrem souverän die zweite 
Pokalrunde erreicht wurde. 
 
Nach einem weiteren Testspiel 
am gegen den Lokalrivalen VfB 
Korschenbroich (1:0) stand am 
17. August der Saisonauftakt 

beim SC Kapellen II auf dem Pro-
gramm. Sportlich war der Be-
zirksliga-Absteiger im Vorfeld 

schwer einzuschätzen und gerade 
beim ersten Spiel musste damit 
gerechnet werden, dass der SCK 
Spieler aus dem Landesliga-Kader 
der „Ersten“ einsetzen werden 
würde. „In unserer Situation gibt 
es weder leichte noch schwere 
Gegner zum Auftakt. Positiv ist 
lediglich, dass wir ausnahmsweise 
mal nicht gegen Novesia starten“, 
so Glehns Neutrainer, „die zählen 



 

nämlich zu den Top 5 der Liga“. 
In der Tat war in den vergange-
nen Jahren häufig der Gegner aus 
dem Neusser Jahnstadion erster 
Kontrahent in der neuen Spiel-
zeit. Dabei verliefen die Ergebnis-
se (0:5, 1:1, 1:5) nicht wirklich 
positiv für den SV Glehn.  
Beim Heimauftakt am 27. August 
ist dann mit dem VdS Nievenheim 
die nächste Zweitvertretung zu 
Gast an der Johannes-Büchner-
Straße. Zeitgleich findet dann 
auch die offizielle Saisoneröffnung 
des Vereines statt, bei der die Ju-
gendabteilung mit der Fußball-
Kirmes TRIXITT aufwartet. Weiter 
geht es mit einem Gastspiel beim 
1. FC Grevenbroich-Süd, das we-
gen des Glehner Schützenfest auf 
den 31. August (19.30 Uhr) vor-
verlegt worden ist. Den Klassen-
erhalt feiert die Maaßen-Truppe 
hoffentlich spätestens am 3. Juni 
2018 beim FC Delhoven. 

Beim SV Glehn II werden für die 
kommende Saison in erster Linie 
fast alle Uhren auf Null gestellt. 
Nach einer in vielen Punkten un-
befriedigenden Saison probiert 
der Verein für die neue Spielzeit 
einen Neuanfang: Auf den Duis-
burger Trainer Martin Stolz folgt 
in Willi Conrads ein erfahrener 
Recke in der Verantwortung für 
die Reserve, deren Gesicht sich 
deutlich verändert hat. „Einige 
Spieler stehen aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr zur Verfü-
gung, dafür haben wir einige 
Rückkehrer in den Verein“, sagt 
Glehns Vorsitzender Markus Drill-
ges. „Wir haben mit vielen unse-
rer Ehemaligen gesprochen, sie 
angeschrieben und zu einem 
Comeback eingeladen. Ich bin mir 
sicher, dass wir für Conrads, der 
von seiner letzten Trainerstation 
bei Adler Nierst die erfahrenen 
Danijel Lucic, Marcel Sachsenhau-
sen und Philipp Novak nach Glehn 
mitgebracht hat, eine schlagkräf-
tige Truppe zusammengestellt 
bekommen“, so Drillges, den 
auch die teilweise hohen Test-
spielniederlagen gegen überwie-
gend höherklassige Gegner nicht 
aus der Ruhe bringen. 
 
Denn 2017/18 soll vieles anders 
und einiges besser laufen, als in 
der gerade zu Ende gegangenen 
Saison. In der Endabrechnung 
steht für Glehn II ein schwacher 
12. Tabellenplatz mit 10 Siegen 
und 18 Niederlagen in der Kreisli-
ga C zu Buche. Viele Verletzun-
gen, eine schwache Trainingsbe-
teiligung und personelle Engpässe 
verhinderten eine deutlich besse-
re Platzierung, zu die die Mann-
schaft eigentlich in der Lage wä-Neuer Coach bei Glehn II: Willi Conrads 



 

 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gasthaus „Alt Glehn“ 

 



 

re. Folglich möchte Conrads zum 
aktuellen Zeitpunkt keine Progno-
se oder gar Saisonziele ausgeben. 
Dabei kann der 62-Jährige auf ei-

nen reichhaltigen Erfahrungs-
schatz verweisen, trainierte von 
der B-Jugend-Niederrheinliga bis 

zur Herren-Bezirksliga in vielen 
unterschiedlichen Mannschaften 
und Spielklassen. „Das Angebot 
des SV Glehn hat mich schon 
sehr gereizt. Das ist ein Verein, 
der auf seine gute Jugendarbeit 
setzt und immer wieder eigene 
Talente in die Senioren bringen 
will. Das war bei meinen bisheri-
gen Vereinen in dieser Konse-
quenz eher nicht der Fall“, so der 
gebürtige Mönchengladbacher, 
der inzwischen in Gellep-Stratum 
beheimatet ist und „einfach mal 
etwas Neues“ machen wollte. 
 
Beim Langzeitprojekt Damenfuß-
ball wird 2017/18 die nächste 
Phase eingeläutet. Nachdem der 
Aufbau der Jugendabteilung in 
den vergangenen Jahren erfolg-
reich vollendet wurde, startete 
die wiederbegründete Damen-
mannschaft in der abgelaufenen 

Ralf Mayer geht in sein zweites Trainer-
jahr bei den Glehner Damen 



 

Saison in den Spielbetrieb. Für 
die kommende Spielzeit ist mit 
der Phase 3 die Stabilisierung und 
Bündelung aller Kräfte geplant, 
ehe 2018/19 dann im vierten Teil 
des Konzeptes alle Signale auf 
„Angriff“ gesetzt werden sollen. 
Für 2017/18 lautet daher der Auf-
trag an Trainer Ralf Mayer und 
sein Team: Stabilisieren und wei-
ter Erfahrungen sammeln. Dessen 
Personaldecke ist kurz vor Sai-
sonstart noch ausbaufähig, so 
dass auch hier wie bei den Män-
nern der älteste Jugend-Jahrgang 
aushelfen muss. „Eine zusätzliche 
Torhüterin täte uns sehr gut, dar-
über hinaus sind Spielerinnen auf 
allen Positionen willkommen“, so 
Glehns Chefcoach, der in seine 
zweite Saison an der Johannes-
Büchner-Straße geht. Einzige Be-
dingung für die Neuzugänge: „Sie 
müssen Bock darauf haben, Teil 
einer großen Fußball-Familie zu 

werden. Dann können sie hier mit 
glänzenden Perspektiven rech-
nen“, so Glehns Trainer. 
 
Der Personalsituation bei den Se-
nioren geschuldet, hat der SV 
Glehn auch verzichtet, seine A-
Jugend für die gemeinsam mit 
dem Mönchengladbacher Fußball-
kreis neu ins Leben gerufene Be-
zirksliga zu melden. „Die Jungs 
hätten schon das Potenzial ge-
habt, sich dafür qualifizieren zu 
können. Aber der Spieltag ist auf 
Sonntagmorgen um 11.00 Uhr 
angesetzt worden. Das ist für un-
sere feierfreudige Generation 
schon sowieso eine Höchststrafe 
und wir hätten im Bedarfsfall un-
serer ersten Mannschaft nicht 
aushelfen können“, sagt Jugend-
leiter Norbert Jurczyk. Denn im 
Gegensatz zu früheren Jahren 
dürfen Jugendspieler in der Neu-
zeit nur an einem Match pro Tag 



 

heiß gemacht, als er ihnen am 
Saisonende mit auf dem Weg ge-
geben hat, dass er alle in vier 
Jahren bei sich in der ersten 
Mannschaft sehen will“, sagt 
Georg Goffin aus dem Jugendvor-
stand. Mit Hans-Georg Kluth und 
seinem Trainerstab rückt zudem 
ein erfahrenes Team in den C-
Jugend-Bereich auf und hat nun 
die verantwortungsvolle Aufgabe, 
aus den beiden Jahrgängen 2003 
und 2004 eine Einheit zu formen. 
 
Im Kinderfußballbereich freut sich 
der SV Glehn über einige Verstär-
kungen in der Trainerschaft: Ne-
ben dem neuen FSJler Marc Geer-
kens, der sich hauptverantwort-
lich um die Mini-Bambinis küm-
mern und im Trainerstab bei den 
Bambinis und der D-Jugend mit-
arbeiten wird, konnten drei junge 

teilnehmen. Dafür hofft Jurczyk, 
mit dem gemischten Jahrgang 
1999/2000 auf Kreisebene eine 
gute Rolle spielen zu können und 
sich für die in 2018 dann starten-
de Leistungsklasse qualifizieren 
zu können. Die gleichen Ambitio-
nen hegt Ralf Lingen, dessen B-
Jugend im Vorjahr den Staffelsieg 
in der Kreisklasse holte und nun 
mit den neuen Jahrgängen 
2001/02 einen weiteren Angriff 
unternimmt. 
 
Ab der C-Jugend hat der größte 
Korschenbroicher Fußballverein 
dann seine Altersklassen fast aus-
schließlich doppelt besetzt. Die 
neue „C“ hat zwar in Maaßen den 
Verlust des Chefcoaches zu be-
klagen, Motivationsprobleme ha-
ben die Jungs deswegen aber 
nicht. „Thomas hat die Truppe so 



 

sieben (!) Mannschaften wieder 
die größte Abteilung kreisweit. 
Bei den U17-Girls konnten zwei 
Teams gebildet werden, ebenso 

bei der U13. Die Abteilung kom-
plettieren die U15-Mädchen, die 
als letztjährige U13 alles an Titeln 
abgeräumt haben. Im Spielbe-
trieb befinden sich zudem eine 
U11- und sogar eine U9-Mädchen
-Mannschaft. 

Damen für den Trainerjob begeis-
tert werden: Hannah Bauer (U9-
Mädchen), Lena Kühlkamp (U11-
Mädchen) und Lena Ciochon 
(Bambinis) heißen die Neuzugän-
ge auf dem Trainingsplatz. Bauer 
und Ciochon haben ihre Trainer-
ausbildung bereits absolviert, bei 
Kühlkamp steht sie unmittelbar 
bevor. Mit über 40 ausgebildeten 
Trainerinnen und Trainern besit-
zen die Glehner damit weiter ei-
nes der am besten ausgebildetes-
ten Teams weit und breit und 
fühlen sich damit für die 
„Herkulesaufgabe“, den Spagat 
zwischen schon leistungsstarken 
Kindern und Spielern, die noch 
hintendran stehen, zu bewältigen, 
gut gerüstet. Denn in Glehn soll 
jedes Kind, das Fußball spielen 
möchte, in der „football Family“ 
eine Heimat finden. 
 
Im Mädchenbereich stellen die 
Glehner mit über 130 Mädchen in 

Hannah Bauer (l.) und Lena Ciochon verstärken das Glehner Trainerteam in der Jugend 



 

Glehn startet mit starkem Auftritt in Kapellen in die Saison 

Der SV Glehn ist mit einem starken 
Auftritt in die Saison 2017/18 ge-
startet und holte sich mit einem 0:0 
bei Bezirksliga-Absteiger SC Kapellen 
II im vorgezogenen Match am Don-
nerstagabend vollkommen verdient 
den ersten Punkt in der neuen Spiel-
zeit.  
 
Dabei hatte die Vorbereitung auf das 
Spiel zunächst aufgrund von einigen 
Absagen unter keinen guten Vorzei-
chen gestanden.  und zahlreiche Fra-
gestellungen sollten den Tagesablauf 
von Neutrainer Thomas Maaßen be-
stimmen: „Können alle rechtzeitig 
Feierabend machen?“, „Wer ersetzt 
die kurzfristig ausgefallenen Marvin 
Demasi und Lukas Beil?“ oder 
„Schafft es Niklas Jonas pünktlich 
zum Anpfiff ?“ waren nur einige offe-

ne Themen, die ihm einige Kopf-
schmerzen bereitet haben dürften. 
Beim Aufwärmprogramm vor dem 
Spiel zeigte sich dann den bereits 
Anwesenden Zuschauern das Aus-
maß der Problematik: Auf der einen 
Seite der Kapellener Kader mit über 
20 Spielern, daneben 13 Glehner 
Spieler inklusive zwei Torhütern und 
in Enrico Dautzenberg und Jonas Ju-
rczyk zwei A-Jugendliche, die erst 
tags zuvor aus dem Urlaub zurück-
gekehrt waren. Unter den Glehner 
Akteuren war auch Thomas Kallen, 
der erst um halb sechs Abends wäh-
rend der Arbeit auf seinem Gut von 
seinem Einsatz „erfahren“ hatte und 
sich spontan bereit erklärte, zu spie-
len. Eine halbe Stunde vor Anpfiff 
stießen dann noch Niklas Jonas und 
Kevin Breuer zur Mannschaft dazu, 



 

so dass Maaßen beim Anpfiff dann 
doch ein Kader von 15 Spielern zur 
Verfügung stand. 
 
Das Spiel startete mit einer druck-
vollen Kapellener Mannschaft, die 
augenscheinlich mit einem schnellen 
Tor früh ein Zeichen setzen wollte. 
Fast hätte dies auch funktioniert: 
Nachdem ein Flachschuss in der drit-
ten Minute knapp links am Glehner 
Tor vorbei ging, musste Dautzenberg 
nur zwei Minuten später nach einer 
Ecke den abgefälschten Ball von der 
Torlinie klären. Der Youngster wurde 
von Thomas Maaßen direkt bei sei-
nem Seniorendebüt in die Startelf 
beordert und machte auf der linken 
Abwehrseite nicht nur in dieser Situ-
ation eine sehr gute Figur.  
 
Kurze Zeit später erfolgte dann das 
erste Lebenszeichen der Gäste: Nach 
gutem Querpass von Simon Hilliges 
hatte Niklas Jonas acht Meter vor 
dem Tor etwas zu viel Rückenlage 
und schoss den Ball in den Hoch-
zaun. In der 20. Minute zielte er 
dann von der 16er-Grenze etwas ge-
nauer, nachdem er sich im Eins-
gegen-Eins stark gegen seinen Ge-
genspieler durchgesetzt hatte. Leider 
hatte die Latte etwas gegen den 
Glehner Führungstreffer. Gleiches 
galt in der 27. Minute auf der Ge-

genseite: Einen Fernschuss aus 20 
Metern konnte Torhüter Stefan 
Schmitz gerade noch mit den Finger-
spitzen an die Latte lenken. Weitere 
Chancen auf beiden Seiten folgten, 
konnten aber keine zählbaren Ergeb-
nisse einbringen.  
 
Nach gutem Start hatte der SCK im 
Verlauf der ersten 45 Minuten etwas 
nachgelassen, spielte aber durchweg 
gut nach vorne. Hinten jedoch offen-
barten die Gelb-Schwarzen einige 
Lücken und Abstimmungsprobleme, 
die Glehn gut zu nutzen wusste. Am 
Ende hatte man trotz leichter spiele-
rischer Überlegenheit der Kapellener 
den Eindruck, dass die Gastmann-
schaft etwas näher am Führungstref-
fer war.  
 
Die zweite Hälfte startete dann mit 
guten Gelegenheiten zur Glehner 
Führung: Kurz nach Anpfiff konnte 
der starke Kapellener Torwart Den-
nis Esser einen Freistoß von Niklas 
Jonas klären. Die nachfolgende Ecke 
bescherte dem Gast den zweiten 
Lattentreffer des Abends. Diesmal 
war es Eren Otlu, der sich im Ge-
tümmel gut behauptete und den Ball 
Richtung Tor spitzelte. Glehn machte 
nun mächtig Druck, von Kapellen 
hingegen war weniger zu sehen. Erst 
nach einer Viertelstunde wurden die 



 

Gastgeber zum ersten Mal gefähr-
lich. Keeper Schmitz konnte im 1:1 
aber gut mit dem Fuß parieren. 
 
In der 65. Minute sahen die zahlrei-
chen Zuschauer dann den wahr-
scheinlich besten Angriff des 
Abends: Nach einer Ecke kombinier-
ten sich die Glehner Jungs zielstrebig 
und ansehnlich nach vorne, Niklas 
Jonas flankte den Ball präzise in den 
Strafraum direkt auf den Kopf von 
Simon Hilliges. Der machte im Grun-
de alles richtig und köpfte den Ball 
platziert und sehr gut getimt in die 
von ihm aus gesehen linke Ecke. Er-
neut hatte Kapellens Keeper leider 
etwas gegen die Führung und konnte 
mit einer klasse Parade den Ball 
noch an den Pfosten lenken. Die 
Führung für Glehn wäre mittlerweile 
aufgrund der zahlreichen hochkaräti-
gen Chancen mehr als verdient ge-
wesen.  
 
Während in der 67. Spielminute mit 
Jonas Jurczyk der zweite A-
Jugendliche zu seinem Pflichtspielde-
büt in den Senioren eingewechselt 
wurde, nahm Kapellen wieder mehr 
am Spiel teil. Einige gute Möglichkei-
ten konnten zumeist aber durch die 
konzentriert stehende Glehner Hin-
termannschaft im Keim erstickt wer-
den oder wurden nicht präzise genug 
von den Gastgebern abgeschlossen. 
Lediglich in der 78. Spielminute lag 
das 1:0 für die Heimmannschaft in 
der Luft. Erneut war es ein A-
Jugendspieler, in diesem Fall Ju-
rczyk, der den Ball für den geschla-

genen Schmitz nach einer Ecke von 
der Linie klären konnte. 
 
Glehn vergaß trotz der optischen 
Überlegenheit der Gastgeber aber 
nie zu kontern. Die Kapellener Ab-
wehr wurde dabei teilweise derart 
überlaufen, dass Spieler sich mehr-
fach lautstark über ihr eigenes takti-
sches Spielsystem beklagten. Dies 
ist sicherlich zu verstehen als Kom-
pliment für das engagierte und 
kampfstarke Auftreten der Maaßen-
Truppe, welche von ihrem neuen Ka-
pitän Stephan Janßen mit vorbildli-
chem Einsatz immer wieder moti-
viert wurde, nicht aufzustecken. 
 
In der Schlussphase hätte Glehn den 
Dreier fast noch perfekt machen 
können: Zweimal war es Rainer 
Hoffmann, der unter Bedrängnis den 
Ball leider nicht präzise genug er-
wischte, so dass Esser sich erneut 
auszeichnen konnte. Ihm war es 
letztlich zu verdanken, dass die 
Gastgeber den einen Punkt festhal-
ten konnten. Trotz einer spieleri-
schen Überlegenheit des SCK lagen 
die Chancen klar auf Glehner Seite. 
Entsprechend zufrieden waren nach 
dem Abpfiff auch die Verantwortli-
chen und Spieler: „Ein guter Start in 
die Saison, der mit ein bisschen 
Glück auch mit einem Sieg hätte en-
den können. Gute spielerische An-
sätze, tolle Einsatzbereitschaft aller 
Beteiligten und der erfrischende Auf-
tritt der A-Jugendlichen machen Lust 
auf mehr“, resümierte Glehns 2. 
Vorsitzender Patrick Förster. 



 

Der Kader der 1. Mannschaft des SV Glehn 2017/18:  

Name     Alter    Einsätze/Tore 

Deniz Aydin    21 Jahre   0 / 0 

Lukas Beil    20 Jahre   0 / 0 

Markus Bresser   22 Jahre   0 / 0 

Kevin Breuer    26 Jahre   0 / 0 

Marvin Demasi   26 Jahre   0 / 0 

Thomas Dreuw   42 Jahre   0 / TW 

Simon Hilliges   26 Jahre   1 / 0 

Rainer Hoffmann   30 Jahre   1 / 0 

Philipp Homberg   26 Jahre   1 / 0 

Christoph Jansen   20 Jahre   0 / 0 

Niklas Jonas    20 Jahre   1 / 0 

Thomas Kallen   27 Jahre   1 / 0 

Sebastian Kehls   32 Jahre   0 / 0 

David Rothausen   21 Jahre   0 / 0 

Rene Rothausen   26 Jahre   1 / 0 

Stefan Janßen   24 Jahre   1 / 0 

Eren Otlu    22 Jahre   1 / 0 

Stefan Schmitz    31 Jahre   1 / TW 

Baris Türksever   22 Jahre   0 / 0 

Garri Zigunov   24 Jahre   1 / 0 

 

Trainer:  Thomas Maaßen  49 Jahre 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2017/18: 

Donnerstag, 17. August: SC Kapellen II—SV Glehn  0:0 
Sonntag, 27. August: SV Glehn—VdS Nievenheim II  15.00 Uhr 
Donnerstag, 31. August: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 19.30 Uhr 
Sonntag, 10. September: SV Glehn—SG Kaarst II   15.00 Uhr 
Donnerstag, 14. Septem. SV Glehn—TSV Norf   19.30 Uhr 
Sonntag, 24. September: SVG Weißenberg—SV Glehn  15.00 Uhr 
Sonntag, 1. Oktober: SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gil. 15.00 Uhr 
Sonntag, 8. Oktober: SVG Grevenbroich—SV Glehn  15.00 Uhr 
Sonntag, 15. Oktober: SV Glehn—SV Rosellen   15.00 Uhr 
Sonntag, 22. Oktober: DJK Novesia—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn—TuS Hackenbroich  15.00 Uhr 
Sonntag, 5. November: BV Wevelinghoven—SV Glehn  14.30 Uhr 
Sonntag, 12. November: SV Glehn—SSV Delrath   14.30 Uhr 
Sonntag, 19. November: SF Vorst—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven   14.15 Uhr 
 
Die Rückrunde startet bereits am 10. Dezember.  



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2016/17 

Die Torschützenliste 2016/17: 

 1.  Simon Hilliges  7 Treffer 

 2.  Christian Böhme  5 Treffer 

  Niklas Jonas   5 

 4. Manuel Schröter  4 Treffer 

 5. Rainer Hoffmann  3 Treffer 

 6. Thomas Kallen  2 Treffer 

  Tobias Böhme  2 

  Philipp Homberg  2 

  Marvin Demasi  2 

  Garri Zigunov  2 

 11. Markus Bresser  1 Treffer 

  Christoph Jansen  1 

Simon Hilliges war mit sieben  
Treffern bester Glehner Tor-

schütze der Saison 

Stefan Schmitz (T) X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 19

David Rothausen A X X X X X X A E A A X A E E A 16

Florian Sagebiel X X X X X X X E X X X X A 13

Bernhard Gerhards X X E A E E E A X X A A E A A A E E 18

Daniel Grüßem A E A X A A E 7

Christian Böhme © X X X X X A X X X X X X X X X X X X X X A X X X X X X X 28

Niklas Jonas X A X X X X X X X X X X X X X X X X X A X X X X X 25

Eren Otlu A X X A X X A X E X E X E X E A A X A A 20

Manuel Schröter X A A A E A E E X A E E A X A A E E A A E E E E 24

Marvin Demasi X X X E X A A X X E X X A A X X X 17

Simon Hilliges X X E A X X X X A E X A X X X X X X X X X X 22

Christoph Jansen E E E E X E E E E 9

Robin Freimut E A A E A E E 7

Maximilian Lambertz E E E E E 5

Christopher Funkel X X X X X A X A E X X A X 13

Tobias Böhme A E X A X X E A A X A A A E E E E 17

Stephan Janßen E A X X A A E X X X X X X X A A X X X A X X X X X X 26

Rainer Hoffmann X E A X X X X X X X X X X X X X A A X X X A 22

Thomas Kallen E X X X X X X X X X X E X X X X X X X X X X 22

Tobias Ingenfeld X 1

Markus Bresser X A E X 4

Garri Zigunov E X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 23

Sebastian Kehls E X X X X X X X X X X X X 13

Johannes Schander E 1

Hendrik Knopps X X X A 4

Philipp Homberg E E X X X X X X X X E 11

Thomas Dreuw E 1

Rene Rothausen E A A X X X E A 8

Timo Pesch E E E 3

Christian Schmitz (T) X X X X 4

Deniz Aydin E 1

11Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 2312 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 30 Su

Einsätze             

1. Mannschaft

24 25 26 27 28 29



 

Die Abschlusstabelle der Kreisliga A 2016/17 



 

Die neuformierte 2. Mannschaft des 
SV Glehn ist mit einem Sieg und ei-
ner Niederlage in die neue Saison 
gestartet. Während die Elf ihr Auf-
taktspiel bei Trabzonspor Dormagen 
in Gohr 4:2 (2:1) gewann, ging die 
zweite Runde gegen einen guten TSV 
Norf III 0:3 (0:1) verloren. 
 
Nach einer intensiven Vorbereitung 
mit vielen neuen Gesichtern und 
durchwachsenen Testspielergebnis-
sen sollte ein guter Saisonstart für 
weitere Aufbruchsstimmung sorgen. 
Mit viel Mut begannen die Glehner 
das Spiel in Dormagen und gingen 
auch gleich mit der ersten zielgerich-
teten Aktion in der 17. Minute in 
Führung: Kapitän Timo Pesch spielte 
aus zentraler Position einen saube-
ren Pass in die Schnittstelle der Ab-
wehrreihe, der aus der A-Jugend 
aufgerückte Florian Büchel forderte 
diesen Spielzug und schob anschlie-
ßend den Ball aus kurzer Distanz am 
Torwart vorbei. Danach kamen die 
Gastgeber aber auch zu zwei guten 
Gelegenheiten.  
 
In der 25. Minute überraschte Bekir 
Aydin alle Spieler und vor allem den 
Dormagener Keeper, drosch einen 
Freistoß aus 45 Metern direkt ins 
Tor. Das 2:0 brachte jedoch keine 
Ruhe in die Partie. Glehn kam nun 
häufiger in Bedrängnis und schließ-
lich war es dann Emin Basar der in 
der 34. Minute den Anschlusstreffer 
für die Hausherren erzielte. Nach der 
Halbzeitpause kamen die Glehner 
wieder besser ins Spiel. Jedoch wur-
de häufig zu überhastet nach vorne 
agiert. „Man merkt, dass die Mann-
schaft noch häufiger zusammen 
spielen muss, damit mehr Spielfluss 
entsteht und Automatismen greifen“, 
analysierte Kapitän Pesch nach dem 
Abpfiff das Spiel.  

Nach einer Dormagener Ecke in der 
67. Minute, ging es dann schnell in 
die andere Richtung: Über die linke 
Seite bekam Pesch den Ball an der 
Mittellinie zugespielt. Deniz Aydin 
bot sich am Mittelkreis zum Doppel-
pass an, er spielte dem in die Tiefe 
laufenden Pesch zu. Auf Höhe des 
Strafraums brachte der Glehner Ka-
pitän eine hohe Flanke auf Neuzu-
gang Marcel Sachsenhausen, der 
den Ball mit einem satten Kopfball 
zum 3:1 verwandelte. Damit schien 
das Spiel entschieden, jedoch wurde 
es in der Schlussphase noch einmal 
heiß und umkämpft: Yasin Eroglu 
konnte drei Minuten vor Schluss 
noch einmal verkürzen. Daraufhin 
merkte man die Glehner Unsicher-
heit stetig steigen. Nach einer weite-
ren Dormagener Ecke brachte ein 
weiterer Konter dann aber die end-
gültige Entscheidung: Sachsenhau-
sen konnte am schnellsten umschal-
ten und den zentral einlaufenden Ba-
ris Türksever auf die Reise schicken. 
Der 22-Jährige lief von der Mittellinie 
alleine auf den im Stich gelassenen 
Torwart zu und setze in der 90. Mi-
nute den Schlusspunkt im ersten 
Meisterschaftsspiel. „Am Schluss 
kann man von einem heiß umkämpf-
ten Spiel sprechen, aus dem wir un-
term Strich als verdienter Sieger 
vom Platz gehen“, lobte Kapitän Pe-
sch seine Mannschaft. 
 
Bereits drei Tage später stand mit 
der Partie gegen die Norfer Drittver-
tretung das erste Heimspiel auf dem 
Programm: Die Neusser waren mit 
einem 6:2 über die SpVgg Gustorf-
Gindorf stark in die Saison gestartet. 
Conrads brachte fünf neue Spieler in 
die erste Elf, die sich sofort gegen 
mutig attackierende Norfer zur Wehr 
setzen musste. Nach einigen guten 
Chancen für die Gäste bestrafte der 

Sieg und Niederlage für Glehns Reserve zum Saisonstart 



 

nach einem Beinbruch wie-
dergenesene Denis Linkert 
einen Fehler in der Glehner 
Abwehrkette in der 20. Mi-
nute zum 0:1.  
 
Nach dem Rückstand beka-
men dann aber auch die 
Hausherren mehr Spielantei-
le, erspielten sich aber zu-
nächst keine zwinge Tor-
chance. Nach 30 Minuten lag 
jedoch das 1:1 in der Luft, 
als nach einem schnellem 
Umschaltspiel und einem 
Konter Sachsenhausen in 
Szene gesetzt wurde. Der 
Angriff wurde jedoch von 
Schiedsrichter Axel Breuer 
wegen einer Abseitsstellung 
zurück gepfiffen. Nach der 
Pause fanden die Hausherren 
kaum Möglichkeiten, den 
Rückstand zu egalisieren. 
Statt dessen traf Linkert in 
der 64. Und 75. Minute zwei 
weitere Male und sorgte so 
für einen verdienten 3:0-
Auswärtserfolg für die Neus-
ser Südstädter.  
 
„Den Jungs sieht man an, 
dass die schon länger zu-
sammen spielen. Die werden 
dieses Jahr eine Rolle in der 
Liga spielen, “ lobte Coach 
Conrads den Auftritt der 
Gäste auf dem Glehner 
Kunstrasen. Und Pesch er-
gänzte: „Das Fazit zum Sai-
sonauftakt kann man erst 
nach fünf Spielen ziehen. 
Sollten wir jedoch in den 
nächsten Spielen weiterhin 
gute Moral und kämpferische 
Grundeinstellung mitbringen, 
werden wir viele weitere 
Punkte sammeln. Ich bin gu-
ter Dinge, dass das Team an 
den beiden Spielen wächst 
und noch besser wird.“  



 

Der Kader der 2. Mannschaft 2017/18:  
 
Name:    Alter 
 
Bekir Aydin    24 Jahre 
Daniel Beil    24 Jahre 
Tomasz Blawuciak   29 Jahre 
Florian Büchel   18 Jahre 
Erhan Can    27 Jahre 
Robin Freimut   21 Jahre 
Alexander Fuchs   20 Jahre 
Marc Ingenfeld   35 Jahre 
Andreas Knuppertz   29 Jahre 
Alexander Kools   29 Jahre 
Janusz Kotynia   33 Jahre 
Danijel Lucic    36 Jahre 
Niklas Mertens   18 Jahre 
Marcel Meurer   32 Jahre 
Philipp Novak   28 Jahre 
Christopher Papadopoulos 23 Jahre 
Timo Pesch    27 Jahre 
Hans-Georg Rath   21 Jahre 
Mario Rosa-Gastaldo  23 Jahre 
Marcel Sachsenhausen  36 Jahre 
Florian Sagebiel   21 Jahre 
Thomas Sandkaulen  38 Jahre 
Sean Trost    23 Jahre 
Cihan Türksever   27 Jahre 
 

Trainer: Willi Conrads   



 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2016/17 

 

 1.  Timo Pesch   15 Treffer 

 2.  Tomasz Blawuciak  6 Treffer 

 3. Deniz Aydin   4 Treffer 

  Kevin Sagebiel  4 

   Marc Ingenfeld  4 

  Tobias Böhme  4 

 7.  Baris Türksever  2 Treffer 

  Michael Böhm  2 

  Dennis Haas   2 

  Janusz Kotynia  2 

  Bekir Aydin   2 

  Manuel Duras  2 

 13. Andreas Knuppertz  1 Treffer 

  Robin Freimut  1 

  Erhan Can   1 

  Garri Zigunov  1 

  Mario Rosa-Gastaldo 1 

Timo Pesch war mit  

15 Saisontoren bester 

Glehner Goalgetter 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2017/18: 

Sonntag, 13. August: Trabzonspor Dormagen—SV Glehn II 2:4 (1:2) 
Mittwoch, 16. August: SV Glehn II—TSV Norf III  0:3 (0:1) 
Sonntag, 20. August: FC Straberg II—SV Glehn II  1:0 (1:0) 
Sonntag, 27. August: SV Glehn II—SV Hemmerden  13.00 Uhr 
Donnerstag, 31. August: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II  19.30 Uhr 
Sonntag, 10. September: SV Glehn II—SV Bedburdyck-Gi. III 13.00 Uhr 
Sonntag, 17. September: FSV Vatan—SV Glehn II   15.00 Uhr 
Sonntag, 24. September: SV Glehn II—DJK Hoisten II  13.00 Uhr 
Sonntag, 1. Oktober: BV Wevelinghoven III—SV Glehn II 13.00 Uhr 
Sonntag, 8. Oktober: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III 13.00 Uhr 
Sonntag, 15. Oktober: SpVgg Gustorf-Gin. II—SV Glehn II 13.00 Uhr 
Sonntag, 22. Oktober: SV Glehn II—SC Kapellen III  13.00 Uhr 
Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich II 13.00 Uhr 
Sonntag, 5. November: VfR Neuss II—SV Glehn II  12.30 Uhr 
Sonntag, 12. November: SV Glehn II—PSV Neuss   12.30 Uhr 
Sonntag, 19. November: DJK Hoeningen—SV Glehn II  14.30 Uhr 
Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn II—TuS Hackenbroich II 12.15 Uhr 
Die Rückrunde startet bereits am 10. Dezember 
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Das Langzeitprojekt „Mädchen- und 
Damenfußball beim SV Glehn“ tritt 
2017/18 in seine nächste Phase ein. 
Nachdem der Aufbau der Jugendab-
teilung in den vergangenen Jahren 
erfolgreich eingeleitet wurde, starte-
te die wiederbegründete Damen-
mannschaft in der laufenden Saison 
in den Spielbetrieb. Für die kom-
mende Spielzeit ist mit der Phase 3 
die Stabilisierung und Bündelung al-
ler Kräfte geplant, ehe 2018/19 dann 
im vierten Teil des Konzeptes alle 
Signale auf „Angriff“ gesetzt werden 
sollen. 
 
Mit inzwischen acht Mannschaften in 
allen Altersklassen und insgesamt 
rund 130 aktiven weiblichen Mitglie-
dern stellt der SV Glehn die größte 
Abteilung im Fußballkreis Greven-
broich/Neuss. „Jetzt zahlt sich aus, 
dass wir konzeptionell arbeiten und 
langfristig geplant haben“, sagt 

Glehns Vereinsvorsitzender Markus 
Drillges. „So langsam können wir da-
rauf hoffen, dass sich die gute und 
erfolgreiche Nachwuchsarbeit mit 
vielen äußerst motivierten und gut 
ausgebildeten Trainern bei den Mäd-
chen auch in den Damenbereich aus-
wirkt“, so Glehns Vereinschef. 
2016/17 konnte nach zwei Jahren 
Abstinenz wieder ein Senioreninnen-
team ins Rennen geschickt werden, 
dieses Team soll nun mit Lizenz-
Trainer Ralf Mayer in der im Sommer 
beginnenden neuen Saison eine Pha-
se der Konsolidierung einläuten. 
 
„Danach geben wir in Glehn im Da-
menfußball aber Vollgas“, so Drill-
ges, der sich sicher ist, dass die 
Glehner Damen in den kommenden 
Jahren mit eine führende Rolle im 
Fußballkreis spielen werden: „Wir 
setzen wie bei den Jungs natürlich 
auf unsere eigene Jugend. Aber wir 

Projekt Damenfußball tritt in die nächste Phase ein  



 

tung verliefen insgesamt anspre-
chend: Gegen eine starke SpVgg 
Odenkirchen unterlag die Mayer-
Truppe 1:4 (0:2). Beim VfJ Ratheim 
aus Hückelhoven setzten sich die 
Glehnerinnen durch Treffer von Lau-
ra Otto, Lina Hilgers und Steffi Giele-
ßen 3:2 (2:1) durch. Am darauf fol-
genden Sonntag verloren die Girls 
2:4 (1:3) bei Niersia Neersen, zogen 
sich aber beim Viersener Bezirksli-
gisten mehr als achtbar aus der Af-
färe. Gieleßen zeigte sich erneut 
spielfreudig und erzielte beide Gleh-
ner Treffer. 
 
Nach einem weiteren Test am 20. 
August gegen den Spielverein Im-
merath eröffnen Mayer & Co. die 
Meisterschaft erst am 10. September 
im Lokalduell gegen den SV Be-
dburdyck/Gierath. Der für Kirmes-
sonntag angesetzte Saisonauftakt 
gegen den SC Grimlinghausen wurde 
auf den 22. November verlegt. 

laden auch herzlich Damen von au-
ßerhalb ein, ein Teil dieses Langzeit-
Projekts auf dem Glehner Kunstra-
senplatz zu werden.“ Denn für die 
kommende Saison wünscht sich Ma-
yers Team noch Verstärkungen, da 
die Personaldecke noch ausbaufähig 
ist: „Eine zusätzliche Torhüterin täte 
uns sehr gut, darüber hinaus sind 
Spielerinnen auf allen Positionen 
willkommen“, so Glehns Chefcoach, 
der in seine zweite Saison an der Jo-
hannes-Büchner-Straße geht. Einzi-
ge Bedingung für die Neuzugänge: 
„Sie müssen Bock darauf haben, Teil 
einer großen Fußball-Familie zu wer-
den. Dann können sie hier mit glän-
zenden Perspektiven rechnen“, sagt 
Drillges. 2018/19 rechnen die Ver-
antwortlichen mit einem weiteren 
Schub durch die dann in den Senio-
renbereich aufrückende leistungsmä-
ßig starke U17. 
 
Die Testspiele zur Saisonvorberei-



 

Damen-Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2017/18: 

Sonntag, 10. September: SV Bedburdyck/Gierath—SV Glehn 11.00 Uhr 

Sonntag, 17. September: SV Glehn—SpVgg Gustorf-Gindorf 11.00 Uhr 

Sonntag, 24. September: RS Horrem—SV Glehn   12.00 Uhr 

Sonntag, 1. Oktober: SV Glehn—SF Vorst   13.00 Uhr 

Sonntag, 8. Oktober: TuS Grevenbroich—SV Glehn  13.00 Uhr 

Sonntag, 15. Oktober: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler 11.00 Uhr 

Sonntag, 22. Oktober: SG Kaarst—SV Glehn   11.00 Uhr 

Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn—PSV Neuss   11.00 Uhr 

Sonntag, 5. November: SVG Weißenberg II—SV Glehn  17.00 Uhr 

Sonntag, 12. November: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd 17.00 Uhr 

Sonntag, 19. November: SV Rosellen II—SV Glehn  13.00 Uhr 

Mittwoch, 22. November: SV Glehn—SC Grimlinghausen  19.30 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 17.00 Uhr 

Die Rückrunde startet bereits am 10. Dezember. 



 

Der Kader der Damen-Mannschaft 2017/18:  

 Name     Alter   Einsätze / Tore 

 Maureen Gerecke   22 Jahre   0 / 0 

 Stefanie Gieleßen   29 Jahre   0 / 0 

 Lina Hilgers    17 Jahre   0 / 0 

 Cindy Jaron    18 Jahre   0 / 0 

 Katharina Jerusalem  18 Jahre   0 / 0 

 Inken Keller    27 Jahre   0 / 0 

 Rebecca Kraft   21 Jahre   0 / 0 

 Rebecca Krause   21 Jahre   0 / 0 

 Lea Kühn    18 Jahre   0 / 0 

 Linda Kurzawiak   17 Jahre   0 / 0 

 Tabea Meilenbrock   27 Jahre   0 / 0 

 Christine Oldach   35 Jahre   0 / 0 

 Kimberly Ott    21 Jahre   0 / 0 

 Laura Otto    22 Jahre   0 / 0 

 Penny Rothausen   18 Jahre   0 / 0 

 Lotta Schröder   17 Jahre   0 / 0 

 Korinna Skalnik   16 Jahre   0 / 0 

 Julia Tenten    17 Jahre   0 / 0  

 Aileen Wohlan   16 Jahre   0 / 0 

 

Trainerteam: Ralf Mayer und Andreas Weppler  

Die Torschützenliste 2016/17: 

 

 1.  Steffi Gielessen  21 Treffer 

 2. Lotta Schröder  15 Treffer 

 3. Lina Hilgers   12 Treffer 

 4. Laura Otto   9 Treffer 

 5. Julia Tenten   6 Treffer 

 6.  Susanne Ogger  4 Treffer 

 7. Maureen Gerecke  3 Treffer 

 8. Kimberly Ott   2 Treffer 

 9. Laura Jerusalem  1 Treffer 

  Jule Frobel   1 

  Lea Kühn   1 

 

Steffi Gielessen wurde mit 
21 Treffern Torschützenkö-

nigin 
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Spielfelder wehen konnte. Das Orga-
nisationsteam um Jugendleiter 
Norbert Jurczyk und Georg Goffin 
hatte im Vorfeld für ein faires und 
freundschaftliches Verhalten auf den 
Spielfeldern geworben und wurde 
von den Gästen nicht enttäuscht: 
„Wir hatten bei allem sportlichen 
Ehrgeiz mit vielen spannenden und 
packenden Duellen nahezu immer 
eine entspannte Atmosphäre auf 
dem Feld“, sagte Goffin nach dem 
viertägigen Turnierreigen. „Dazu ha-
ben sich viele Trainer mehr als vor-
bildlich verhalten und vor allem die 
Eltern zeigten sich sehr diszipliniert 
und feuerten ihre eigene Mannschaft 
immer fair an“.  
 
Dafür, dass der Wohlfühlfaktor bei 
der Glehner „football family“ stimm-
te, sorgte nicht nur das besonders 

„Ich habe noch nie so glückliche Kin-
der und Eltern bei einem Turnier ge-
habt. Das ist schon wahnsinnig, was 
ihr hier auf die Beine stellt. Wir kom-
men sehr gerne wieder“, sagte  
Torsten Cornelißen, der sein langes 
Warten auf die Teilnahme an den 22. 
Glehner Pfingstturnieren nicht bereu-
en musste. Der Trainer des DSC 
Preußen Duisburg hatte sich bereits 
im April 2016 für seine E-Jugend ei-
nen der heiß begehrten 72 Teilneh-
merplätze gesichert und war an-
schließend nach dem Turnier am 
Pfingstmontag hellauf begeistert. 
 
Denn der ausrichtende SV Glehn 
hatte sein nahezu perfekt organisier-
tes Turnier wieder mit vielen liebe-
vollen Details ausgerüstet und damit 
Sorge dafür getragen, dass der be-
sondere Glehner „Spirit“ über die 

Glehner „Spirit“ wehte über die 22. Pfingstturniere 



 

wiesen. Entspannter kann man kaum 
zu einem Turnier anreisen“, sagte 
Neukirchens Trainer Andre Schmitz, 
dessen Bambinis nach Turnierende 
leuchtende Augen bekamen: Denn 
jedes teilnehmende Kind wurde mit 
einer eigenen kleinen Pokalfigur be-
lohnt. Beim „Girls Day“ am Freitag 
waren sogar erstmals pinke Figuren 
im Umlauf. „Wir waren schon etwas 

gerechte „Schweizer Spielsystem“, 
das auch schwächeren Mannschaften 
Erfolgserlebnisse garantiert. Seit 
Jahren ist dieses Turniersystem ein 
besonderes Alleinstellungsmerkmal 
der Pfingstturniere. Darüber hinaus 
legen die Glehner viel Wert auf klei-
nere Nettigkeiten: „Hier wird man 
schon bei der Anfahrt freundschaft-
lich begrüßt und in Parkplätze einge-



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

schon stark. Und einige Eltern haben 
sich spontan bereit erklärt, Extra-
schichten einzulegen. In Glehn wol-
len viele Menschen an diesem Ge-
samtkunstwerk mitwirken. Und un-
sere nächste Generation steht schon 
in den Startlöchern“, so Jurczyk, der 
den Sozialauftrag, den ein Sportver-
ein ausübt, sehr ernst nimmt: „Viele 
Jugendliche aus dem Dorf halten sich 
gerade über die Pfingsttage sehr 
gerne bei uns auf der Anlage auf, 

unsicher, ob sie gefallen würden, 
aber die Mädchen fuhren regelge-
recht darauf ab“, sagte Jurczyk, 
nachdem sein Team die 180 Pokalfi-
guren überreicht hatte. 
 
Auf seine Helfertruppe war Jurczyk 
ohnehin mächtig stolz: „Wir haben 
es wieder geschafft, viele unserer 
Trainer und Betreuer zu mobilisie-
ren. Teilweise haben wir auch deren 
Partner einspannen dürfen. Das ist 



 

te: Die dankenswerterweise kurzfris-
tig eingesprungene Tusa aus Düssel-
dorf holte sich den Cup bei den U11-
Juniorinnen, Adler Frintrop aus Essen 
siegte bei der U13 und U15. Dabei 
passierte auch die einzige Panne der 
gesamten Veranstaltung, als ein feh-
lerhaft übermitteltes Ergebnis bei 
der U13 zunächst die Glehner Gast-
geberinnen als Turniersieger ermit-

wollen gemeinsam mit uns feiern 
und die Atmosphäre genießen. Und 
dann packen die spontan mit an und 
helfen mit.“  
 
Das überwiegend schöne Wetter 
über die vier Turniertage leiste dann 
seinen Beitrag zum Gelingen des 
Festes, das am Freitag bei den Mäd-
chen die ersten drei Sieger ermittel-



 

telte. Bei den tapferen Glehner Girls 
hielt sich die Enttäuschung aber in 
Grenzen, als ihnen die Turnierleitung 
den gerade erst überreichten Pokal 
wieder abnehmen musste. „Wir ha-
ben trotzdem ein tolles Turnier ge-
spielt, aber müssen anerkennen, 
dass Frintrop halt einen Punkt mehr 
als wir geholt hat“, sagte U13-
Trainer Gregor Jansen mit verinner-
lichtem Fairness-Gedanken. 
 
Während am Samstag bei den Mini-
Bambinis und Bambinis der Erlebnis-
charakter noch deutlicher im Vorder-
grund stand und deswegen kein 
sportlicher Sieger ermittelt wurde, 
holten sich am Sonntag bei der F-
Jugend der SV Mönchengladbach 
1910 und am Montag bei der E-
Jugend Teutonia Kleinenbroich ver-
dient die großen Siegerpokale. Den 
traditionellen Abschluss eines jeden 
Turniertages bildete die große Sie-
gerehrung mit der „LaOla-Welle“, die 
Mannschaften und „Fans“ gemein-
sam vor der Turnierleitung in Gang 
setzten. Jurczyk und Co. durften da-
bei in viele fröhliche Gesichter bli-
cken und über positive Rückmeldun-
gen freuen: „Sportlich wie kulina-
risch ein Erlebnis, einfach spitze, ein 
hervorragendes Turnier“, schrieb 
Marko Stump von der SpVgg Haan. 
Und auch Cornelißens Duisburger 
haben sich bereits für 2018 wieder 
angemeldet – auch wenn die Warte-
zeit schon wieder so lange ist … 
 
Glehner Mädchen holen zwei von 
drei möglichen Pokalsiegen 
 
Der SV Glehn hat seine aktuelle 
Stärke im Mädchenfußball im Kreis 
unter Beweis gestellt: Aus den drei 
Kreispokalfinalspielen beim „Tag des 
Mädchenfußballs“ in Dormagen kehr-
ten die U13- und die U17-

Juniorinnen mit zwei Siegen gegen 
die SG Kaarst zurück. Die U15-
Mädchen mussten sich aber nach ei-
nem harten Kampf der SVG Weißen-
berg 0:1 (0:0) geschlagen geben. 

Dabei feierten die D-Juniorinnen von 
Gregor Jansen und Laura Otto einen 
auch in dieser Höhe verdienten 3:0 
(1:0)-Sieg gegen den Kaarster Dau-
errivalen. In einem teilweise recht 
ruppigen Spiel brachte Freda Wie-
mers die Glehnerinnen vor dem Sei-
tenwechsel in Führung, Maria Jansen 
erhöhte nach der Pause auf 2:0, ehe 
Maike Schulte-Hermann mit dem 
dritten Treffer für die Entscheidung 
gegen nie aufgebende Kaarsterinnen 
sorgte. Eine bärenstarke Leistung 
zeigte Glehns Abwehrspielerin Julia 
Taube, die in den 60 Minuten Spiel-
zeit kein einziges Duell gegen ihre 
Gegenspielerinnen verlor, ebenso 
glänzte Jule Kellers mit feinen Päs-
sen in die Schnittstellen der Blau-
Weißen, die oftmals zu gefährlichen 
Situationen führten.  
 
Ein Sonntagsschuss von Lina El Bas-
syoumi zehn Minuten vor dem Ab-
pfiff bescherte den Mädels der SVG 
Weißenberg den Sieg über aufopfe-
rungsvoll kämpfende Glehner U15-
Mädchen. Die hatten mit der besse-
ren Spielanlage eigentlich auch 
Siegchancen gehabt, konnten aber 
ihre leichten Feldvorteile nicht in To-
re ummünzen. Auf der Gegenseite 
hielt Keeperin Antonia Jurczyk die 
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Glehnerinnen, die auf ihre Stamm-
kräfte Mara Rödiger und Kea Kellers 
verzichten mussten, mit drei starken 
Paraden in Eins-gegen-Eins-
Situationen ihre Truppe lange in der 
Partie. Gegen den Schuss der Wei-
ßenbergerin Nummer Sieben war sie 
dann aber auch machtlos. SVGW-
Trainer Michael Budweg erkannte die 
Leistung der Glehner Mädchen nach 
dem Schlusspfiff deswegen auch lo-
bend an: „Das hätte heute auch si-
cherlich anders ausgehen können“.  

Das heißeste Duell des Tages liefer-
ten sich dann zum Abschluss die äl-
testen Nachwuchs-Mädels. Dabei 
kam es zur Wiederholung des Vor-
jahresfinales zwischen Glehn und 
Kaarst, das die Kaarsterinnen vor 
Jahresfrist noch 4:3 für sich ent-
schieden hatten. Gegen den Nieder-
rheinliga-Qualifikanten kam die Sie-
ben von Trainer Nick Rödiger und 
Sascha Flohr überraschend gut in die 
Partie und ging durch Treffer von E-
mily Ribeiro (2) und Maike Böhmer 
und 3:0 in Führung, ehe die Truppe 
von Trainer Ludger Vernaleken noch 
vor dem Seitenwechsel auf 3:2 ver-
kürzen konnte. Nach der Pause 
schienen die Glehnerinnen durch 
zwei Treffer von Luisa Gralla und er-
neut Ribeiro bei schwülwarmen Tem-
peraturen schon auf der sicheren 
Siegerseite, bevor der Leistungsklas-
sen-Dritte Kaarst die Partie mit zwei 
Treffern zum zwischenzeitlichen 5:4 
nochmals richtig spannend machte. 
Vier Minuten vor dem Spielende er-

höhte Ribeiro mit ihrem vierten Tref-
fer auf 6:4, doch Kaarst kam unmit-
telbar im Gegenzug nochmals auf 
6:5 heran. Die letzten drei Minuten 
verteidigten die Glehner Mädchen 
dann den Vorsprung mit Mann und 
Maus. 

U13-Mädchen feiern das histori-
sche „Triple“ 
 
Der SV Glehn blickt auf seine erfolg-
reichste Saison im Mädchenfußball 
zurück: Durch einen 4:3-Sieg bei der 
DJK Gerresheim beseitigte die U13 
von Gregor Jansen und Laura Otto 
die letzten Zweifel am Staffelsieg 
und holte sich damit das historische 
„Triple“ aus Stadtmeisterschaft, 
Kreispokalsieg und Gruppensieg. 
Letztlich hatten die Glehnerinnen mit 
60 Zählern drei Punkte Vorsprung 
vor dem FC Tannenhof, der jüngere 
Jahrgang der U13 von Sascha Strö-
mer und Heiko von Hagen belegte 
einen hervorragenden achten Tabel-
lenplatz. 
 
Die Leistungen der U13 sind in die-
sem Jahr sicherlich herausragend“, 
freute sich Jugendleiter Norbert Ju-
rczyk mächtig über die „Titel-
hamster“, die in der Saison insge-
samt fast 200 Tore erzielten, aus 
seinem Verein. „Aber auch in allen 
anderen Mädchen- und Jungenteams 
wurden 2016/17 viele Erfolge gene-
riert. Dabei müssen das nicht unbe-
dingt Pokale und Triumphe sein. Ich 
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zuversichtlich, dass sich da um die 
Ferien herum noch etwas tut“. Aller 
Voraussicht nach wird der SV Glehn 
damit für die kommende Saison wie-
der die Höchstzahl von 19 Jugend-
teams ins Rennen schicken. „Mit den 
vier Seniorenmannschaften haben 
wir dann 23 Teams im Betrieb, damit 
sind wir mit Abstand der größte Fuß-
ballverein in Korschenbroich“, sagt 
Jurczyk. 
 
Gäste aus Eindhoven besuchen 
die Glehner U15-Mädchen 
 
 Mit dem Besuch der U15-Mädchen 
des VV Nieuw Woensel aus Eind-
hoven beim SV Glehn gingen die 
Deutsch-Holländischen „Festspiele“ 
am Samstag in die dritte Phase: 
Nach dem im Mai bereits die A-, B- 
und D-Jugend zu Gast in den Nieder-
landen weilten, startete nun der Ge-
genbesuch mit einem Spiel gegen 
die Truppe von Erik Kellers und 
Christian Kaiser. Den Abschluss des 
Festreigens bildet dann der 8. Juli, 

habe in diesem Jahr viele Mann-
schaften in unserem Verein gesehen, 
die sich überragend weiterentwickelt 
haben“, so Jurczyk, der die Ver-
dienste vor allem in der „gut ausge-
bildeten und top motivierten Trainer-
schaft in der Jugendabteilung ansie-
delt. 

 
Der Glehner Jugendchef blickt damit 
auch optimistisch in die Zukunft: Für 
2017/18 werden wieder alle Alters-
klassen bei den Mädchen und Jungen 
besetzt und für den Spielbetrieb ge-
meldet. „In der einen oder anderen 
Mannschaft wünschen wir uns noch 
ein paar Zugänge, da bin ich aber 
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Eindhovenerinnen in der Schlusspha-
se noch zwei Treffer zu einem ge-
rechten Remis erzielten. „Ein perfek-
tes Ergebnis für ein Freundschafts-
spiel“ sagte dann auch VV-
Jugendschatzmeister John Brugel, 
der die Mädchen nach Glehn beglei-
tet hatte und auch in 14 Tagen 
nochmals mit den „Jongens“ die 120 
Kilometer weite Fahrt antreten wird. 
 
In eine tolle Stimmung entwickelte 
sich dann das von der Euregio Rhein
-Maas-Nord geförderte gemeinsame 
Grillen der beiden Mädchenteams 
mit ihren Begleitungen. Gesanglich 
hatten die „Meisjes“ aus den Nieder-
landen dann deutliche Vorteile, so 
auch beim „Schmettern“ des Braban-
ter Heimatliedes. Und die Gäste ver-
blüfften dann auch noch mit viel 

wenn die Woenseler A- und B-
Jugendlichen zum „Rückspiel“ in 
Glehn erwartet werden. 

Sportlich bot die Partie durchaus Se-
henswertes: Nach torloser erster 
Spielhälfte trotz vieler hochkarätiger 
Chancen auf beiden Seiten gingen 
die Gastgeberinnen zunächst 2:0 in 
Führung, ehe die schwarz-gelben 
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dem Feld und im Anschluss keinen 
Abbruch. Mit „Standing Ovations“ 
und viel Emotionen verabschiedete 
dann der Feierkreis die aus der Ju-
gend in den Seniorenbereich aufrü-
ckenden Florian Büchel, Niklas Klam-
roth, Fabian Mockel und Niklas Mer-
tens. 
 
Einige Schreckminuten hatten die 
Spieler und Zuschauer aber beim 
Spiel der B-Jugend gegen die Nie-
derländer (1:0) zu bewältigen, als 
der Glehner Florian Schelewski nach 
einem Zusammenprall mit dem VV-
Keeper im Salto durch die Luft flog 

und unglücklich mit dem Kopf zuerst 
auf dem Boden landete. Nach mehr-
minütiger Behandlung wurde die SV-
Laufmaschine per Krankenwagen ab-
transportiert, kehrte aber anschlie-
ßend mit positiver Diagnose und le-
diglich ein paar Prellungen unter 
dem lauten Jubel aller Gäste zur Fei-
er zurück. 
 
Die Euregio Rhein-Maas-Nord hatte 
den Austausch der beiden Vereine, 
der auch in der kommenden Saison 
fortgesetzt werden soll, finanziell ge-
fördert. Hierfür nochmals ein herzli-
ches Dankeschön. Den Auftakt bilde-
ten im Mai Besuche der Glehner A-, 
B- und D-Jugend in Eindhoven, ehe 
im Juni die U15-Mädchen aus Nieuw 
Woensel zu Gast in Glehn begrüßt 
werden durften.  

Textsicherheit beim anschließenden 
Hit von Helene Fischers „Atemlos“. 
Danach liefen die Mädchen nochmals 
in bunter Runde zu einem spontanen 
Spielchen auf dem Rasen auf. So 
freute sich Brugel zum Abschluss ge-
meinsam mit Glehns Jugendleiter 
Norbert Jurczyk über eine perfekte 
Veranstaltung: „Wir wollten vor al-
lem heute neue Freunde kennenler-
nen, das ist uns mehr als gelungen.“ 
 
Blitzturnier bildet Abschluss der 
deutsch-holländischen Festspiele 
 
Ein „Blitzturnier“ mit den Gästen des 
VV Nieuw Woensel aus den Nieder-
landen zusammen mit der A- und B-
Jugend des SV Glehn bildete den Ab-
schluss der Deutsch-Holländischen 
Festwochen zwischen dem Verein 
aus Eindhoven und den Korschen-
broichern. Dabei stand der sportliche 
Wert dieses Saisonabschlusses nicht 
im Vordergrund, vielmehr wurde der 
freundschaftliche Austausch zwi-
schen den Mannschaften gepflegt.  
Die aufgrund von Urlauben und Abi-
turbällen arg dezimierte und  den 
hohen Temperaturen Tribut zollende 
A-Jugend musste sich nach zwei Nie-
derlagen gegen die Glehner 

„Youngster“ (2:4) und gegen die 
Schwarz-Gelben Gäste gar mit dem 
letzten Platz begnügen, das tat dann 
aber der der guten Stimmung auf 
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nochmals eine ganz andere Heraus-
forderung. Ich bin schon mächtig 
stolz auf unsere Teams und unsere 
Trainer, die einen ganz wesentlichen 
Anteil an diesem Erfolg besitzen.“ 
Dabei wird „Erfolg“ beim SV Glehn 
generell vorwiegend nicht in Punk-
ten, Tabellenplätzen und Pokalen ge-
messen. „Aber es ist ein schönes Er-
lebnis, dass sich unser Konzept auch 
im Zählbaren niederschlägt“, so 
Glehns Jugendchef. 
 
Sogar ein „Durchmarsch“ mit allen 
zehn Titeln wäre am Wochenende im 
Bereich des Möglichen gewesen. Die 
durch Abiturbälle und Studienfahrten 
arg dezimierte A-Jugend verlor am 
Freitag nach großem Kampf nur mit 
einem Treffer Unterschied gegen 
Neersbroich und hatte in der 
Schlussphase des Spiels durchaus 

Überragend: Glehn holt acht von 
zehn möglichen Stadtmeisterti-
teln 
 
Der SV Glehn hat eine überragende 
Stadtmeisterschaft im Jugendfußball 
in Korschenbroich gespielt und dabei 
acht von zehn möglichen Titeln ge-
holt. Lediglich die A-Jugend (0:1) 
und die D-Jugend im Achtmeter-
schießen mussten den Gastgebern 
der Sportfreunde Neersbroich den 
Vortritt lassen. Sowohl bei den Jun-
gen als auch bei den Mädchen gin-
gen damit jeweils vier Siegerpokale 
an die Blau-Weißen. 
 
Eine solche Bilanz hatte Glehns Ju-
gendleiter Norbert Jurczyk nicht er-
wartet: „Unsere Jahrgänge waren in 
dieser Saison schon in der Halle gut 
dabei, aber auf dem Feld ist das 
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Verstärkung bei den Schiedsrich-
tern: Patzel pfeift jetzt für den 
SV Glehn 
 
Der SV Glehn freut sich über einen 
hochkarätigen Neuzugang bei seinen 
Schiedsrichtern: Mit Beginn der 
kommenden Saison wird der 35-
Jährige unseren Verein als Unparteii-

scher vertreten. Patzel ist als 
Schiedsrichter in der Bezirksliga 
dann nicht nur der klassenhöchste 
männliche Referee des SV Glehn, er 
bestimmt als Stellvertretender Vor-
sitzender des Kreisschiedsrichteraus-
schusses vor allem auch die Geschi-
cke des Schiedsrichterwesens im 
Fußballkreis Grevenbroich/Neuss 
mit. 
 
Glehns Vereinschef Markus Drillges 
hieß den gebürtigen Kaarster, der in 
Glehn nicht nur sportlich heimisch 
geworden ist, jetzt in der "football 
family" herzlich willkommen. Das fa-
miliäre Umfeld im Verein nimmt die 
Sportfamilie Patzel dann auch gleich 
wörtlich: Partnerin Lena Ciochon, 
selbst aktive Fußballerin bei den 
Sportfreunden Uevekoven in der Re-
gionalliga, übernimmt zur kommen-
den Saison die Bambini-Truppe des 
SV Glehn, in der dann auch der ge-
meinsame Sohn Gabriel seine ersten 
Erfahrungen sammeln wird.  

die Möglichkeit gehabt, die Partie für 
sich zu entscheiden. Besser hatte es 
kurz zuvor die B-Jugend von Ralf 

Lingen gemacht, die nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage von einem 
Remis des SFN im letzten Spiel profi-
tierte. 
 
Der Samstag stand dann zunächst 
im Fokus der jüngeren Mannschaf-
ten. Nach dem Bambini-Treff, der 
ohne Platzierungswertung ausgetra-
gen wurde, holten sich nacheinander 
die F- und E-Jugendlichen des SV 
Glehn den begehrten Cup. Den hatte 
auch schon die Glehner D-Jugend 
gefühlt in den Händen, als ein Acht-
meterschießen gegen Neersbroich 
für die Entscheidung sorgen musste. 
Doch nachdem SV-Keeper Elias Kluth 
den fünften Neersbroicher Achtmeter 
parierte, scheiterten anschließend 
auch die beiden folgenden Glehner 
Schützen am sehr guten Neersbroi-
cher Schlussmann. Die beiden an-
schließenden Duelle der U15- und 
U17-Mädchen zwischen Glehn und 
Liedberg gingen insgesamt dann 
recht deutlich an die Glehner Girls. 
Der wegen der Durchfahrt der „Tour 
de France“ verkürzte Sonntag ging 
dann komplett an den SV Glehn: Die 
U11- und U13-Mädchen siegten un-
gefährdet ebenso wie die C-Jugend, 
die alle drei Spiele für sich entschei-
den konnte. 
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reits unmittelbar nach seinen Abitur-
prüfungen hat der 18-Jährige die 
ersten Lehrgänge besucht und die 
Ausbildung zum „Kindertrainer“ er-
folgreich absolviert. Der Fußballver-
band Mittelrhein (FVN) wird ab Sep-
tember dann in insgesamt 25 Bil-
dungstagen die jungen Freiwilligen 
mit den folgenden Lizenzstufen fuß-
ballspezifisch ausbilden. Darüber 
hinaus stehen in Geerkens‘ Full-Time
-Job, für den er ein monatliches Ta-
schengeld in Höhe von 300,00 € er-
hält, einige administrative Aufgaben 
auf dem  Programm, beispielsweise 
die Pflege von sv-glehn.de, einer der 
umfangreichsten Webauftritte der 
hiesigen Fußballvereine. Auch ein 
Ausbau der  „Soc ia l -Med ia“-
Aktivitäten der Glehner Fußballer ist 
mit Geerkens angedacht. 
 
Neben dem ungemeinen Mehrwert, 

FSJ beim SV Glehn: Geerkens 
steht in den Startlöchern 
 
Der achte FSJler in der Geschichte 
des SV Glehn steht in den Startlö-
chern: Am 1. September übernimmt 
der Jüchener Marc Geerkens das 
Freiwilligenamt beim Korschenbroi-
cher Fußballverein und tritt damit in 
die Fußstapfen von Nick Rödiger, 
dessen Dienstzeit am 30. Juni aus-
gelaufen war. Abiturient Geerkens 
wird in den zehn Monaten seiner 
Dienstzeit als Hauptaufgabe ver-
schiedene Jugendmannschaften be-
treuen und beim Kooperations-
partner in der Gemeinschaftsgrund-
schule Glehn als zusätzliche Lehr-
kraft den Sportunterricht verstärken. 
 
Die notwendige Qualifikation für sei-
ne Tätigkeit wird Geerkens im Laufe 
seines sozialen Jahres verliehen. Be-
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leister hatte dankenswerter Weise 
bereits in der F-Jugend schon einmal 

für tolle Anzüge gesorgt. Trainer, 
Betreuer, Eltern und Kinder der D-
Jugend sagen ganz herzlich Danke-
schön. 
 
Viel Spaß bei Fusaros Ferien-
camp 

Viel Spaß rund um das Thema Fuß-
ball bot das Fußball-Feriencamp des 
SV Glehn, das der ehemalige FSJler 
Fabio Fusaro wieder für die Ver-
einskicker der Jahrgänge 2007 und 
2008 veranstaltete hatte. Fusaro und 
sein Team hatten für die Kids zum 
Selbstkostenpreis eine komplette 
Fußballwoche mit Länderturnieren, 
Olympiaden und einem Changing-
Cup vorbereitet. Viel Sonnenschein, 
gute Musik und gesunde Snacks run-
deten das Programm für die 16 fuß-
ballbegeisterten Jungs und Mädchen 
ab. Den Höhepunkt bildete am letz-
ten Tag dann die Abnahme des DFB-
Fußballabzeichens. 

der durch die Freiwilligendienstleis-
tenden entsteht, ist Glehns Jugend-
leiter Norbert Jurczyk besonders 
stolz darauf, dass  durch das FSJ ei-
ne nachhaltige Bindung zum Verein 
entsteht: „Viele FSJler sind über ihre 
Dienstzeit hinaus dem SVG treu ge-
blieben: Rödiger behält seine U17-
Mädchen, Laura Otto trainiert inzwi-
schen wieder ein Team, Fabio Fusaro 
veranstaltet regelmäßig Feriencamps 
für uns und selbst Nike Vogt, die sei-
nerzeit aus dem 100 Kilometer ent-
fernten Kranenburg zu uns kam, 
schaut einmal im Jahr vorbei“, sagt 
Glehns Chef von aktuell 19 Jugend-
mannschaften. Betätigungsfelder für 
qualifizierten Trainernachwuchs sind 
also reichlich vorhanden. Dass Geer-
kens in seiner Jugendzeit überwie-
gend im Basketball unterwegs war 
und selbst nicht aktiv Fußball ge-
spielt hat, ist für Jurczyk kein Nach-
teil: „Nick Rödiger war auch als 
Korbjäger unterwegs, hat sich dann 
aber richtig in die Fußballmaterie 
reingekniet und viele Impulse von 
außen mitgebracht. Da konnten die 
Alten Hasen auch noch einiges ler-
nen“, so Jurczyk, der sich für Geer-
kens die gleiche Erfolgsstory 
wünscht: „In den jüngeren Mann-
schaften brauchen die Kinder keinen 
Fußball-Dozenten, Sie brauchen je-
manden, der Spaß an der Bewegung 
vermittelt und die Leidenschaft für 
unseren tollen Sport weitergibt“. 
 
D-Jugend erstrahlt im neuen 
Glanz 
 
Die Jungs der bisherigen Glehner D-
Jugend (Jahrgang 2004/05) durften 
sich zu Ende der abgelaufenen Sai-
son über neue Trainingsanzüge freu-
en. Die Firma "add more" konnte 
hierfür erneut als Sponsor gewonnen 
werden. Der Neusser Internetdienst-
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Im Zeitraum 2. Juni bis 25. August feierten insgesamt 

140 Vereinsmitglieder des SV Glehn ihren Geburtstag. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen viel Gesundheit 

und sportlichen Erfolg: 
 

Matthias Kaiser, Jonah Ardelt, Johanna Brüggemann, Karl-Heinz Kremer, Erik 

Kellers, Rebecca Gobiet, Michael Ingenfeld, Matz Yannick Hermes, Ernst 

Emonds, Manuel Stappen, Henry Tim Schaufelberger, Pascal Simon Stappen, 

Sebastian Förster, Herbert Bovelet, Andreas Weppler, Lara Kopetschke, Erik 

Kersten, Till Baues, Ida Hansen, Stefan Schmitz, Karl-Felix Rath, Edmund 

Förster, Georg Goffin, Florian Sagebiel, Fritz Kluth, Max Zimmermann, Florian 

van Hellemond, Melina Schlüter, Eckhard Engwicht, Robin Freimut, Luca Marie 

Mertens, Franz Kempermann, Jannik Lingen, Anna Christine Olschowsky, Ste-

phan Daumen, Azim Azimi, Jonas Ohoven, Marlon Christian Endrulat, Florian 

Hoppe, Sebastian Wassermann, Frank Wassen, Niklas Schön, Luka-Elias 

Ivanisevic, Maurice Gompertz, Annika Servaes, Rafael Jansen, Michael Schmitz, 

Stefan Drillges, Karl Hans Humpesch, Jannis Linke, Paula Neuenhausen, Emilia 

Pohl, Bastian Weber, Sascha Flohr, Philipp Novak, Andreas Janßen, Jonas 

Lipgens, Luis Alves, Christiane Wiemers, Leonard Joshua Timmerbeil, Frank 

Schmitz, Arne Hansen, Michael Tockloth, Jan Felix Berlinghof, Moritz Fernandes 

Schmitz, Walter Lipgens, Anastasia Thulke, Lina Jammers, Tim Servaes, Timo 

Pesch, Aaron Schnitzler, Maxie Spangenberger, Leandro Amrath, Klaus Drill-

ges, Alina Kehl, Niklas Klamroth, Timo Carl Zoch, Phil Rödiger, Lucas Rödiger, 

Gabriel Pelzer, Helmut Bayer, Lena Weppler, Yannik Tillmanns, Tobias Seel-

bach, Julius Worssa, Paula Kames, Benjamin Coskun, Franz Peter Janßen, Lau-

ra Jerusalem, Carla Justine Koch, Jonas Dreuw, Deniz Aydin, Samir Kheder, 

Maria Antonia Vilents, Leon Alexander Lange, Fabian Mockel, Laura Keldenich, 

Elias Kluth, Marcel Seiffert, Lazos Aslanidis, Rainer Hoffmann, Christoph Jan-

sen, Hannes Schönges, Hans van Acken, Jonah Flinn Kluth, Jalal Khattabi, Ali-

Cihan Türksever, Christian Schmitz, Peter Schmitz, Katharina Jerusalem, Car-

lotta Meurer, Hannes Kluth, Timo Lötzgen, Hartmut Kluth, Shari Emilia Roggen-

dorf, Anton Graß, Oskar Graß, Norbert Rothausen, Jean Etienne Amrath, Se-

bastian Kools, Alexander Kools, Sören Schulz-Winge, Gerd Schwermer, Thilo 

Stappen, Benjamin Frisch, Britta Neyers, Mats Philian Schirmer, Julia Kläs, 

Frieda Leuchtges, Julian Konstantin Lallemand, Elisa Krechberger, Samir-Ömer 

Karbasi, Günter Wappenschmidt, Oliver Gorris, Meike Kox, Gabriel Patzel, Elias 

Goldmann, Hans-Jürgen Reck, Markus Birkmann, Paul Bühne 



 



 


